
eter OM Murrhone IS Papst Cölestin V
Von

Dr ans Schulz In Berlin.
(Schlu[Ss.)

Die bdankung
Bereıits aber War auch Cölestin ZUIN Bewufstsein e

kommen , dafls Gr seiıinen Platz nicht ausfülle. Man wird
nach dem bisher gyeschilderten Verlauf se1ines Pontifikates
S dürfen , dafs er die ıhm angebotene W ürde über-
NOomMMmMenNn hatte, ohne eıne Ahnung davon ZU haben, WAS S1E
VON ihm forderte: welche positiven Kenntnisse un 161
stungen und welche Aufopferung alter Gewohnheiten. Erst
als e} sıch ın dem NeuUEeN mte selbst befand, lernte
dessen Anforderungen kennen, da aber wurde sich -
gleich arüber klar, dals nıcht blofs seINE körperlichen W1e
geistigen Kräfte nıcht ausreichten Z sondern dals OT: auch
keine _Beirri_edigun g In den Verhältnissen and

oben 363
‚„ Debiliıtate COrpor1s “ heilst In der Abdankungsformel (sıehe

493 Anm. 4 Jac Card. 111 11L  ‘9 ATH
Defectus, SeN1UM, MOFES, inculta loquela,
Non prudens anımus, INCNS eXperta, NEC altım
Ingenium, trepldare monent In sede periclum

Sagı selbst VOT den Kardınälen. Vıllanı, Hi Fiorentine VILT,
Murat. S x rer. Ital. ABn 347 sentendosıı sufficiente. SChrei-

en der Kardinäle bel &alan, d1 Bonıfazıo VIIL, Rom
1881, S humilıter defectus proprios VECOSNOSCENS Nn el NOtOS,
propter QUOS impotens reddebatur et inhabilıs ad Summ1 aPOSLO-
latus offi_cium exercendum, in tantum, quod mala., QUE egerat 1n
papatıu, TEvOCAarTe poterat, NecC sclebat, sed NEeC malıs agendis ın antea

Zeitschr. K.-G. X VII, 31



478 SCHULZ,
Wır haben gesehen, WIe seINE Verfügungen In Ordens-

angelegenheiten das einzıge dICch, WAaS sich ın einem bis-
herigen Gesichtskreise bewegte, Von den polıtischen A H:
machungen zwıischen Aragon und Neapel, welchen se1INe

Mehr aber als dasBullen dıenten , verstand er nıchts
Gefühl qde1INer Unzulänglichkeit beunruhigte c ihn, dafls GT

Zzu seınen gewohnten Bufsübungen nıcht mehr Zeit
fand, un: qls er sich dieselbe verschafite , geschah auf
Kosten der Pflıchten , die GE als Papst atte; beim Heran-
nahen der Adventszeit hliels 61 sıch ıne hölzerne Zielle 1n
einem abgyelegenen 'Teile des Palastes bauen dıe tast ITFÜr

für ihn un einen Altar Raum bot, Hier suchte er in : Ge-
beten und Buflskämpfen die verlorene Ruhe der seele wıeder-
zugewınnen , und hıer wiıird SCWESCH se1n , ih eines
ages Franzesko da Barbermo, der provencalische Dichter,
erblickte, wıe er einem Stück Brot nagte, während eın
Diener einen Krug hielt, AUS dem trank; dies sel, sagte
der apst, die welseste Art eSsSenNn und trınken, die
auf der Welt geben könne, un das habe ih seine Mutter
gelehrt. (it erklärte auch den Seinigen : „ Wenn nıcht

Kuretwillen wäre, wollte ich nıcht Papst sein “* als S1e
ihn iragten, AUS welchem Grunde, antwortete AT „Weil ich
des Herrschens sehr überdrüssig bın, dafls MIr ein
gröfserer Irost ıst, ich es durch mıch selber thue .“
In solcher Lage Mas oft des Bibelwortes gedacht
haben „ Was hülfe eEs dem Menschen, er dıe yahnz Welt
gewönne und nähme doch Schaden se1lner Seele “

abstinere, propter Yyu«gE anıme Sue per1culum reformıdans elegıt magı1s
papatu1 cedere efCl.

Briıef bei Barth. Cotton Mon. (Üerm. XAXVIIL, 611 LeMpPO-
ralıum et Omn1ıno0 inexpertum.

Jac Card 111 1L, 321{ ANnonymus den Anhang 505
Om S y KFrancesco da Barberino et la letterature provencale

Italıe al MOyeN «3  Sß (Parıs 9 P et 181 sqq 1d1 quendam
pontificem, CU1US A4CEO in presenti1, qul de 1lı StTAatfu ad dign1-

yontikfcıs promotus extiterat, NEC servlerat uNQUam ullı NecC allus
uUuNquäanı S1bı. Contigit quod rudes multı s1ıbı simıles secutı Sunt eUum
et viventes ut rusticl el rust1ce minıstrabant. Semel nım per quandam
Cameram euntem iıllum inven!] CUDl NO ın MAanNu, mordentem ıllum,



VO  gg ONE ALS COLESTIN 479

Die Führung der ((eschäfte überliels Gr drei Kardınälen ;
ihnen wıird in  F auch Benedikt Gaetanı zählen haben,

welcher von 1U mehr und mehr in den Vordergrund
trıtt Die übergangenen Kardinäle jedoch mıt der
Übertragung der Regierungsgewalt nıcht einverstanden ; schon
WLr dıie päpstliche Verordnung, welche die dreı Vertreter
bevollmächtigen sollte, fertig gestellt, da eilte Matthäus Orsıni
von Rom herbei und erhob lebhaften Widerspruch dagegen,
dalfls die Stelle eınes Papstes Trel träten

Der erste Versuch Cölestins, sSe1iInNn früheres Mönchsleben
wıeder aufzunehmen und a1t seinem Papsttum vereimnıgen,
Wr somıiıt gescheitert un: mulste scheıtern, denn nach seıner
Auffassung sollten bei diesem Ausgleich die Forderungen
des Papsttums zurückstehen hiınter dem heilıgeren, unmıiıttel-
baren Dienste Gottes, aber jene hatten, W1e dıe Verhältnisse
wirklich Jagen, die be] weıtem orölsere Kratit, sich Geltung

verschaffen. Wäre Cölestin auch 1Ur efiwas mehr Schartf-
blick eigen SCWESCH, hätte ( den Konflikt scechon VOTAaUS-

sehen können, als die (Gesandten der Kardinäle ıh: ıIn seiner
Zelle auf dem Murrhone aufsuchten, un ih vielleicht Ver-

mieden. Klarer sehende Köpfe haben iıhn thatsächlich früher
erkannt, die Kardinäle Latinus un Benedikt (+aetanı hatten
ebenso W1e Karl I1 auf diesen Zwiespalt ihre Berechnungen
gebaut, aber 6s absichtlich unterlassen, Peter aufzuklären,
weil Sie gerade AaUS der Unvereinbarkeit der Gegensätze

et 11U10 servıtorıbus UuUuTrCcCeunmı tenentem V1N1, Cu quO bıbebat, et di-
centem pontificem quod hoec Tat Sapldıus bıbere ei commedere
PESSEe posset ın mundo eit quod hoc sıbı dixerat mater sSuxA Dicebat
eti1am iste pontifex SCDE SU1S? „ Nisi propfter VOS nollem pontifex esse.**
Querebant Dieebat 935 Ql.l()d In tantum imperare tedet, ut
malus o1t mich] sollatıum CUMl 0Omn1a facıo DeEL 1psum.“ Castı bel
Antinor1 172 verlegt die Scene VOT die Krnennung der zwölf Kardı-
näle, welche A September ın Aquıla stattfand, un: benutzt S1e
ZUTL Begründung derselben. och läfst sıch Barberino noch Anl SEpP-
tember urkundlich 1n Bologna nachwelsen 1homas 13); und der
M ext scheint mır namentlich N der geschilderten G(Gemüts-
S Cölestins, ziemlıich sıcher auf die eıt Vvor der Abdankung ın
Neapel hinzudeuten.

Neben Jacob Card. vgl Liel. Marın, D d23, 104
31*
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ıhm Vorteıil ziehen gyehoift hatten. Menschlicher fühlte
un handelte Jakopone VON Todl: wulste, dals Peter ein
ruhiges Leben dahingab, entweder Kampf und Streit
oder e1nN rückendes Joch dafür einzutauschen, und warnend
rief 61 ihm An

„ IsSt’S das Amt, das ıch berauschet,
Hast Du wahrlich schliecht yetauschet;
Wohl e1N K'luch ist's, ott missen
egen e1Nes solchen ]1ssen.
Deine Wahl hört. ıch M1% Schmerzen,
Rede drum AaAUSsS oinem Herzen
Hast eın Joch jJetzt al dem Nacken,
Tan Dıch atan eicht kann packen.
Wenn eın Held, ın zühner Streiter,
steht, anf höchster Sturmesleıiter,
S O1l HNan ıhn SLEtS sehen eechten
Miıt dem Banner in der Rechten.
Du stehst auf dem höchsten Turme,
Miıtten im Gedräng und Sturme,
Wiırst, wohl auch iın Deimen Scharen
Zwietracht HUL viel erfahren.‘®

ber dıe Frmahnung des Mönches mannhaftem AÄAus-
harren Qaut dem Platze, auf en der Papst gestellt WAar, WAar

umsonst Peter Wr nıcht AUS dem Holze, WIEe Gregor VIL
und se1ne Streiter. Diese hatten erkannt, dafs gerade s1e,
die geglaubt hatten , der Welt abgestorben Dı se1n , nach-
dem 1e 1ins Kloster gegangen WAarcCh, die geejgnetsten
Vorkämpfer der Kirche WAarecNnh, enn d1e besaflsen nichts,
Was S1e 1m Kampfe hätten verlieren können, un willig,
WECeNN auch schweren Herzens, verlheflsen S1e aut den Ruf
des Papstes ihre Klosterzelle nd stellten a ]] ihre Kräfte 1n
den Dienst der Kirche un ihres streitbaren Oberhauptes,
durchdrungen VO  a} der Überzeugung', dafls DUr die Welt-
herrschaft der Aırche die völlige WeltfÄucht ermöglıchen
werde. FD solcher Geist hatte die Kırche UL Diege über
die aäulseren Machtmiuittel des Kaisertums führen m ussen,
Cölestin aber versuchte, sıch durch heimliche KE'lucht Von

1) Dissertation 45—46.
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der Last befreijen , weiche CL auft sich hatte
Man fand ih: in einer Kirche versteckt, un auf dıe Fräge,
aAru. er sich entfernt habe, erklärte C RTr Se1 des Papst-
iums Sa{t un ZU alt, wolle abdanken zugunsten eınes
anderen, der seinen Platz besser auszufüllen verstehe. Man
staunte un gy]laubte, 4e1 VO  e Sinnen ; aum gelang CS,
iıhn mıt Bıtten un yuten W orten ZU beruhigen, un na  F

Z09 ihn schleunigst wieder, damıt 10808 das Volk nıchts da-
on erfahre, aut den päpstlichen Stuhl

Nachdem der Versuch, dıe eigentliche Keglerung anderen
überlassen , mifsglückt War, blieb tür den Papst, wWwenn

der Tod ihn nıicht erlöste , och eın Mıttel dıe Ab-
dankung. ber das e1n AusSweg, welchen, lange eEs

eınen römıschen Bischof gyab, och keiner beschritten
Be]1 der grofsen Kolle, welche dıe Abdankung (ölestins später
ın den Kämpfen Bonıtaz’ AchJl: mıt den Colonna un Phı-
lipp 1 selhst och jahrelang ber den O6 des Papstes
hinaus gespielt hat, dürfte die rage;, WTr zuerst auf den
bisher unerhörten Gedanken gekommen ıst, keine mülsıge
se1N. Der gewöhnlichen Annahme zufolge dıe Kar-
dinäle die Urheber des Planes, für welchen S1e zweı Gründe
anführten : erstens gerafte die Kıirche unter Cölestin In (e-
fahr un Verwirrung, daraus folge zweıtens, dafls se1N ei1genes
Seelenheıil auf dem Spiele stehe, denn dereıinst werde G1

Rechenschafit ablegen mussen Vor dem Richterstuhle (xottes
und sich nıcht verantworten können des Unheils,
welches er als aps angerıichtet habe; Benedikt (xaetanı
1 damıt beauftragt worden, dem Papste die Bedenken der
Kardinäle nahe ZU legen.

Diese HKorm der Darstellung aber beruht allein auf EO=-
lomeo VO  am} Lucca Ihm zufolge begannen dıe Kardinäle
ereits der Übersiedelung der Kurie ach Neapel An-

gesichts der Mifswirtschaft welche 1m Kirchenregiment
herrschte, dem Papst Vorstellungen machen und, indem
S1e seINE Heilgkeit ZU Vorwand nahmen , ihm darzulegen,

eIT.: Vıcent. AV Murat. I 966
1st. ecel. X: 32
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welche (Gefahr ihm drohte Auf dem Wege ach Neapel
drängten S1e dann mı1 den oben erwähnten Gründen
geradezu ZUrC Abdankung en  an 1U auch Tolomeo sich
damals ohl der Kurie aufhijelt steht doch Kr-
zählung nıcht blof(s vereinzelt da sondern auch geradezu
Widerspruch mi1t den Mitteilungen anderer Zeugen, welche
och 2zZzu schr ohl imstande arcCh, diese Dinge, dıe
anfangs gewiıls 1Ur e1iN kleiner Kreis Von Kingeweihten
wulste, AuUuSs oröfserer ähe beobachten als der nicht e1N-
mal ZU Personal der Kurie gehörige Bıschof

Sowohl bestunterrichtetster un zuverlässigste1 (ze-
währsmann, der Kardıinal Jakob W16 der unbekannte Ver-
fasser Lebensbeschreibung Cölestins welcher dem

lassen VOer-Papst sehr ahe gestanden haben scheint
kennbar den Plan der Abdankung Kopfe Peters ent-
tanden SCINHN. Jakob Stephaneschi dessen Glaubwürdigkeit

dem vorliegenden Falle och erhöht wird durch
CISCNEC Versicherung, habe den Papst qelbhest arüber 5
hört schildert Kıngang des Kapitels, welches die Ab-
dankung behandelt WIe Peter sich zunächst SAaNZ allein
miı1t (GGewissensbedenken ber die Frage plagt ob ab-
danken dürfe, darauf AUS dem kanonischen Rechte sıch Be-
lehrung verschaffen sucht und erst als dieselbe nıcht
klar un deutlich findet Freund sich ruten lälst
uch diesem verfraut (+edanken anfangs 1Ur

geheimen, dann zieht och zweıten hinzu, und erst
mehrere Tage später macht dem SaNzZCH Kardinalskolleg
Mitteilung

In vollkommener Übereinstimmung hiermit befindet sich
der Bericht des AÄnonymus, OCölestin habe, während
se1iNer hölzernen Zelle Sanz abgeschlossen lebte, nachgedacht
ber die ast welche rug und ber die Art und W eise,
auf welche G S16 ohne Gefahr für Seele VO  } sich
werfen könne uch die Darstellung der weıteren Beratungen
deckt sich durchaus mi1€ der des Kardıinals Jakob

Anhang 504 ff
Jac Card 111 I1I1 353 ut 10S 1Va Datrıs docuit VO.  ba
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An die beiden unmittelbaren Zeugnısse reıhen sich
ZzWel andere , welche Z W Ar für sich alleın nichts beweısen
würden, aber 1n Verbindung mıt den beiden ersteren doch
nıicht ohne Bedeutung Sind. Das eıne ist die vorhın wıieder-
gegebene Erzählung des freilich nıcht zuverlässıgen Ferretus
Vicentinus, ın welcher (ölestin ach seiInem miılsglückten
Fluchtversuch gleichfalls Zzuerst den Gedanken e]lner
dankung aäufsert un die Kardinäle darüber höchst erstaunt

sind ; das andere jetert Villanı WenNnn er SaQt, Cölestin habe
iın dem (+efühl se1ner Unzulänglichkeit un: ın der Besorgnı1s
um se1in Seelenheıil ach eiınem W ege gesucht, auf em er

siıch des FPapats entledigen könne
Z einem solchen Quellenbefunde kommt die KErwägung,

dals dıe Kardinäle, falls der Plan VON iıhnen ausS  ZCH
'Wäré, für eter, dessen Unbeholfenheit S1e kannten, dıe Wege
VOI vornhereın mehr geebnet un: SCSECN arl E, dessen
lebhaften Widerspruch S1e fürchten mulsten , weıt umfang-
reichere Vorkehrungen getroffen haben würden, als C W1e
die folgenden Verhandlungen zeıgen, 1n der 'Chat geschehen
ıst. Man wiıird daher), w1ıe mır scheint, den Ursprung des
Abdankungsplanes durchaus bel Cölestin suchen haben,
WEeNnNn auch alte w1ıe eue Geschichtschreiber fast ausnahms-
los die ersten un zuverlässigsten Quellen aulser acht g--
lassen und 'Tolomeo VOL Lucca gefolgt sind.

Wenden WITL uns nunmehr ZUL Darstellung zurück,
WAar für Peter Jetzt die rage dıe, WI1e 6r seınen Plan AUS-

YIEIL: CErCaYa ogn1 vla, potesse renuntlare il papato.
Das Zieugn1s beider fallt mehr 1Nns Gewicht, a IS S1E

mehreren ellen ihrer Abneigung DSCSCH Bonifaz 111 deutlichen AÄAus-
druck verleihen , 1all Iso gerade 1m Gegenteil erwarten könnte, dafs
s1e e Kründung des Abdankungsplanes seinem Ehrgeıize zuschrieben.

W adding, Ann Mınorum, Lugdun1 1628 1294,
Kogs, Pontifieium doctum (1718). 499 Bower-Rambach, Un-
parth. 1st. rom. Päpste (1770) VIIL, 29 PIancK. Gesch.
christlich -kirchl. Gesellschaftsverfassung N 424 Tostı I

Reumont, (zxesch. Stadt Rom (1867) HE 617 Sybel,
Vorträge und Aufsätze (1874), 157 alan, 11 8l Bon1-
f9a7z10 I1} 1881),
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führen könne: Zunächst suchte S iIm kanonischen Rechte
ach einer Bestimmung durch welche siıch der bisher U1l}-

erhörte Schritt rechtfertigen heifse,, aber dort Wr eiIn Ver-
zicht ohne weiıteres 1Ur bei einer einfachen Pfiründe erlaubt,
einem Prälaten jedoch 1LUF CX CAUSa ef, lıcentia, scilicet
propter humilitatem ei melıorem vıtam, propter consc]1entiam
Cr1MINIS, debilitatem COrporI1s, defecetum scıentlae, malıtiam
plebıs et irregularıtatem personae*‘, nd jedes mt sollte 1n
dıe Hände dessen zurückgegeben werden, VO  b dem rteilt
Wr 5 kam es für Cölestin jetzt darauf &. eıne AUSa

und eine hlcentia ausfindie machen. Im letzteren Punkte
lag die Hauptschwierigkeit, denn in wessen Hände sollte
der Papst, der oberste Herr der Christenheit autf Krden,
seine W ürde nıederlegen ?

Um darüber Zı beraten, hef(s Cölestin „ einen Frefind C
sich kommen. Miıt gewohnter Zurückhaltung verschweigt

der Kardinal Jakob den Namen desselben , aber der
bekannte F'reund Cölestins bezeichnete iıh Sahz bestimmt :

War Benedikt (+aetanı. Von NUu  > An &INS dıe Leitung
der Kurıe ıh: über.

Eine Zieit jang hatte geschienen, als sollte se1INe Hof7-
NUnS, autf den unfähigen Papst malisgebenden Kıntdufs
gewıinnen, durch die unbedingte Ubermacht Karls vereitelt
werden , un Benedikt WLr klug SCWESCH, sich 1n
diıesen Monaten stil] zurückzuhalten. Sselbst be]1 der 1Im Sanz
ausschlielslichen Interesse Karls iNns Werk geseizten ersten
Krönung Cölestins un der Krnennung der zwOölf Kardınäle,
welche ach jenem Besuche des Königs In Perugla
nde das Jahres NEUE unmıttelbare Fıngriffe desselben
1n dıie innersten Angelegenheiten der Kirche 9 hatte
Benedikt sich ohl gehütet, seınen alten Gegner noch e1IN-
mal durch eınen W iıderstand reızen, der miıtten RO seinem
Reiche ohnehin völlig aussıchtslos DCWESCH wäare

1) Jac Card LL1 ILL, 371{. Lel arinus Ap Act Sanct. Mar
I 524, 106

L11 ILL, 392
9) Anhang 505
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Eınem solchen passıyen Verhalten gegenüber scheint
arl 1L dıe verschiedensten Versuche gemacht haben,
seINEN Gegner entweder vernichten oder f sich ZU Z
wınnen. Der späteren Aussage des Kardınals Peter Colonna
zufolge welche eELWwWas übertrieben ein Mas, aber iM übriıgen

der Lage der Dinge iın jener eıt sehr ohl pPalst, iragte
der KÖön1ıg In Aquila einen der beiden Colonna, b er auf
dıe Beihilfe sdeiner Parteı rechnen könne, WENN OF Cölestin
dahın brimngen suchte, dafls JeEDCH Benedikt vorgehe

Jakob (0o:und iıh qlg Häretiker des Kardinalats beraube.
lonna aber rıet dem Könıge ab, weil Benedikts Häresie
nıcht sicher erwıesen ge1 und weil Wa wohl der Haupt-
orund für den Kardıinal ein solches Verfahren sich
mıt der Ehre der römıschen Kirche un des Kardinalats

Da gab denn Karl seilnen Plan auf.nıcht vertrage.
Wie gesagt ist esS zweiıfelhalt, b oder inwıeweıt

den W orten des Kardinals nach alledem , W 4S sich 1n dem
vorauifgegangenen Jahrzehnt 7zwischen Bonifaz 111 un den
Colonna ereignet hatte, Glauben schenken darf. Liegt ihnen
wirklich ein Kern zugrunde, hat sich der Könıe bald,
nachdem D: die Unausführbarkeit seiner Absicht, den Feind

vernichten, erkannt hatte, dem Versuche entschlossen,
auf dem entgegengesetizten W ege se1nNer Herr werden,
oder ZU oleicher Zeit eın doppeltes Spiel gesplelt. Schon
be1 der 1m September vollzogenen Krnennung des jüngeren
Benedikt (+aetanı Kardinal sprach ich dıe Vermutung
auUS, dals dieselbe ein Annäherungsversuch Karl H

1) Bel HORn ‚,‚ Rückblıck auf Bonifaz VL3} (Abhdlen, 8 ayer.
kad untfer en ussagen der Kardıinäle VOL Klemens Va
Carolus 1n Aquila requis]vıt cardinalem de Columna, pOosset SC

potuisset habere qssistent.i1am Columnensium, qula intendebat PFrOCUTAaTE;
quod Coelestinus procederet Contra et privaret cardınalatu
LaANqUam haereticum. ber Jakob Colonna rıet i1hm ab, qu1a de-/ e1IuUSs haeres] forte ad plenum constareit, abstineret Pro honore
6cclesi14e i Statiu cardinalatus; et qula Rex Sicıliae S  ONn potult habere
CONS Columnens1ium ad PrOCESSUN praedictum privationis fendae

haeresı1ıs CONTITAa Bonifacıum, un Benedietum G abstinult NEeEC

fuit contra 1psum processum.
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sel , un jetzt haben WIr VO  S November 1294 eıinen
Brief des Königs AUS Capua, welcher dem Jakob VON

Avellino befiehlt, einer Klage des Vikars Benedikts, ‚„„des
Kardınalpriesters VO  — Sst. Martın In Montibus, N1SEeTrS teuer-
sten WHreundes“ Schädigung VOL Rechten autf einen
ıhm zugehöriıgen Wald (Gehör geben.

ber Benedikt hefs sich wrader durch die eıne och die
andere Mafsnahme des Könlgs beeinflussen. WAar zeıgen
manche KErlasse der päpstlichen keglerung, dafls die Kanzlel,
obwohl GCölestin durchaus 1n den Händen Karls Al WAar,
doch vielfach ihre eigenen Wege SINS un gerade
ihnen INasS Benedikt nıcht SaNZz unbeteiligt SCWESECN SeIN.
Im wesentlichen jedoch beobachtete die grölfste Zurück-
haltung, und dafs verstand, sich bıs dem rechten
Augenblick gedulden, ist nıcht das letzte, W as ıhm den
Dieg verschafft hat. Er wulste sehr wohl, dalfls der Rück-
schlag das plötzlich übermächtig gewordene fremde
KRegiment der Kurie nıcht ausbleiben konnte, un auf
Grund seiner Vergangenheıt sowohl des Ansehens,
welches 7T der Kurie xenols, WI1Ie seıner Stellung
arl I1 halber Wr er der gegebene Führer der Oppo-

Sobald NUuU  (} diıe Unzufriedenheit unter densıt1onspartel
1) Gregorovi1us. Gesch Stadt Rom V 900, venerab.

patrıs Benediceti amılcel nostrı Carıssım1 .
S0 Lorenz, eufsche Geschichte 11 DD7, doch zeıgen die Ke-

gesten Cölestins 1Ur sehr wenige Beispiele hilerfür, und WELN Jal Höfler
(S 485 Anm. von der 95 vielen Historıkern entgangenen

Thatsache *‘ spricht, ‚‚ da[s, Was die Behandlung der NIC. reıin geist-
lichen Verhältnisse betrifft, zwischen selinem Pontifkate nd dem
Se1INeES Nachfolgers kein merklıcher Unterschied sich zelgt, Ja 1m Gegen-
teil e1n Gelst, der des Kardinals Benedikt, nachherigen Bonifaz VIAL,,
sich dem einen W1e 1n em andern Pontifkate erweist *, hält
schwer, hlerfür uch 1Ur eine kleinere Anzahl von Belegen ZAU finden
ewelse OIln Gegenteıll en WIr 1m vorıgen Kapıtel ZAUT Genüge kennen
gelernt, und WwI1e Cölestins eltgenossen über Ihn dachten, sahen WIT be-
reıits 393 ım.  — und 394 Anm In wunderlıchem (regensatze

Höflers Urteil steht uch das ön Damberger, SyNchronist.
esC. der Kirche I: der Welt, (1851), XL, 99

Zutreffend scheint. mM1r das Urteil Tostis 61—62, welcher,
nachdem er vOn der päpstlichen UnN!' der anglovınıschen Partel der Kar-



A87VON RHONE: ALS COLESTIN Ar

Kardinälen die geschilderte Höhe erreicht hatte, Wr dıe
Zeit für iıh gekommen , es bedurfte NUur eines geejgneten
Anlasses, der ih: ZU. Aufgeben qe1ner bisherigen Zurück-
haltung seheinbar W

Jetzt bot Cölestin iıhm einen olchen dar. In seijner Un-

gewilsheit , ob das Kirchenrecht ıhm die Abdankung wirk-
lich gestatte, konnte der Papst niemand eınen besseren
Berater finden als dem rechtskundigen Benedikt (*+aetanı.
Er trat daher miıt ihm ın dıe engste Verbindung. ber
och schıen die Macht Karls orols un: der Plan 1MmM

Papste selbst wen1g entwickelt, als dals der kluge Diplo-
mat ohne weıteres seıne Zustimmung gegeben hätte Schein-
bar erstaunt agte CT, weshalb Cölestin sich solche Gedanken
mache un rıet ihm, sich nıcht miıt derartıgen Dingen selbst
die uhe selnes (+emütes Zu Zzerstören. Natürlich drang der

dinäle gesprochen hat, fortfährt: DI1 entrambı queste partı NOn poteva
11 (xaetano S18NO0TE, perche opposte ; ıre pluttosto che S18N0-
Yegg1assE quella che S] aglı artıfizı dello OPpPO , CON Cul eTa

acerbo. } questo signNoregglare era appunto nella dipendenza che AyVyC-

aNno da Jui, ‚OINE da 0MO d1 singolare 1NngeZNO, tutt. >  g]1 altrı ecardinalı.
Souchon, Die Papstwahlen VOxnXn Bonifaz TI bıs Urban 888

), 8—9
Jac. Card. LIL. 1IL, 309

JIlle tamen cautfus mentem simulare coegit:
Cur, pater, hie OPUS est ? Quaenam ceunectatio
Ingerit ? Optatıs absiste STaVarc quiletem.

Die anfängliche Weigerung Benedikts, uf GCoelestins Gedanken e1N-

zugehen, nehmen einıge ernst, dals A1e Uus ihr sSoOgxa den Schlufs
ziehen, BPenedikt E1 en Gegner der Abdankung JEWESCH, könne 1so
auch nıcht beschuldigt werden , für sich ach dem apsttum gestrebt

haben KRKubeus, Bonifacius 11L 'amılıa Cajletanorum princıpum
(Rom 9 Aeg1dius Colonna: De renunclatıone pAaDac, Cap- 23

(sS 502 Anm. g Potest quidem plurıbus adhuc viyventibus COMN-

probarlı, Bonifacıum 1L persuasısse func Coelestino,
quod NOL renuntlaret, qu1a sufficjebat colleg10, quod uae€e Sanct1-
tatıs invocaretur up e0S uch Act. Sanct. Maı I  9 459 Anm.
Vers 533 Wiıseman: Difes1 di var)] puntı della ıta di Bonifazlo 11L
(Ann delle SCIENZE relig10se Äl, 261) eines Eirachtens Wäar

1Ur Vorsicht, wWENN Benedikt zunächst AIl sıch 1€. versteht
uch Tosti 1i die Worte des Kardinals Jakob, sagt CON modi,
che celavano la interna contentezza, r1spose
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Papst Nur umn heftiger ın ihn, und gleichsam CZWUNgEN
erklärte Benediıkt endlich , könne abdanken, WEn e1in
trıftiger Grund vorhanden SE1. Diesen fand Cölestin bald
iın den Qualen, weilche ihm der Ziwaespalt zwıschen se1ıinem
Hang ZU Kremitenleben und selner völligen Unzulänglich-
keit einerseıts un den Anforderungen des Amtes ıh
anderseıts unablässıe verursachte. och eInN anderer Ver-
rauter wurde gerufen, der sıch o’leichfalls einverstanden CI

klärte und nachdem endlich auch einNe grölsere Anzahl
VON Kardinälen In das Geheimnis eingeweıht un ihre
Meinung beiragt Wr SCWahn für Cölestin dıe Aussıcht,
endlich sqe1ner Bürde ledig werden, 1immer mehr &. ahr-
scheinlichkeit.

IDR leuchtet ein, dafls Karl MS dem die geplogenen Ver.
handlungen nıcht verborgen blieben eıner solchen Kint-
wickelung der Dinge nıcht ruhlg zusehen konnte, un: nicht
weniger bedroht qle die, welche durch iıh erst
ZU. Macht gelangt Warch , die euen Beamten der Kurie
und die zwölf kürzlich ernannten kKardınäle. Dazu kamen
schliefslich noch die Brüder VO Cölestinereremitenorden,
deren Zukuniftsträume zugleich mit (Cölestins apa Z6Ll -

rinnen mulsten
Die etztere Partei brach ZUEerST. 108 , 1Im geheimen viel-

leicht VO arl 1 bestärkt, VO (9)  ©: mıt dem 1E Ja ıIn
CNSCI Beziehung stand, offen unterstützt: eine erregte Menge,
untfer der sıch zahlreiche Cölestiner befanden, rottetie sich
UusSammen un CSIZWAaNns den Fantrıtt 1n die Burg, In weicher
sıch der dem Papst angewl1esene Palast befand. Der König
wırd den Kindringlingen keinen Wiıderstand haben entgegen-

1) Jac ar 1808 I1L  9 409
0C4 inde alıum YyuUO certlus esseft
Vonsiılium. Firmabat idem

Jac Card 11L ILL, 420
Attamen absconsı pandıt secreia eubilis
Nonnullis OCETUNNL, consulta reposcıt.

Wiıe ihre Antwort ausfiel, erfahren WIL nıcht.
O, 40{ Sed verba atenter subrepunt AUTtTES hominum

Dissertation u
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seifzen lassen , enn G1E förderten seINEe Interessen. Bıs
die einsame Zeelle Peters 1mMm Innern des Palastes rang der
Haute und verlangte den aps sehen. er drohenden

Haltung der enge gygegenüber wagte Cölestim nıcht, qeine
wahren Absichten einzugestehen, voller Furcht erklärte 67

der Plan‘; die Regierung nıederzulegen , 4E1 mehr NUr eINn
Gedanke als ein wirklicher Herzenswunsch V.O1l ihm KCWESCH.

och die Verleugnung seinNeEs Abdankungsplanes Wr 1Ur

TZWUNSCH un deshalb ohne Dauer. Schon wenıge Lage
später trat 1 Konsistorium often nıt demselben hervor
und forderte dıe Ansicht des Kardinalskollegs ber hn eIN“:
seiıne Schwäche, SeIN er, eın Charakter, seine Unbeholien-
heit in der Sprache, der Mangel A Klugheıt, Kırfahrung und
Geist alles das, erklärte CT, mahne ihn, Gefahr fürchten,
solange den apostolischen Stuhl inne habe Die Ant-

wOort, welche ihm das Kardinalskolleg ach längerer Be-

ratung erteilte , bestand w1e d1eses selbst AUS 7WE1 Teilen
und Jälst dıe Absichten der beiden Partejen deutlich hervor-
reten d o einerseıts erkannte INan die Berechtigung der VOIL

Cölestin angeführten Gründe A anderseıts aber bat 11a

ihn, Voxn seinem Vorhaben, welches bisher unerhört un des-
halb gefährlich sel, abzustehen, enn CL drohe den Ruft des

FPapsttums damıiıt beflecken; OF möge sich nıcht übereilen,
sondern es noch einmal miıt der Fortführung der Geschäfte

1D} C 459
Ar a  T attonıfus seN10r, HO  — Sponte videndus
Turbidus exibat, facıem dem1ssus
Anımo Malus, verba, sed, inquit,
Cordıs in archıvo ger1mus.
AL Anm.
4.84
1C fantur: Nune licet alta SeENECLUS
Praec1ipıtet stupeatqu NOvIS tamen insıta cordı
Wovet.

491 S1 ıbet, (ut petimus) Dravıs avertere mentem
Consilns, Qquıibus OHMNE malum, damno0saque mundo
Procedit NOovltas; placeat desistere tantıs
Ac 11011 audit1s, quıbus e maculare viderıs
Pontificıs famam.



490 SCHULZ,
versuchen, vielleicht könne dıie gethanen Mifsgriffe wıeder
gzut machen und ın Zukunft sıch VOTLT ähnlichen hüten

In derselben Sitzung wurde die Abhaltung einer Pro-
ZesSssSs10N beschlossen , 1ın welcher INa  5 ott seıinen Bei-
STAnı iın der schwierigen Lage der Kırche anrufen wollte ;
es War das letzte Miıttel Karls IL un der ang10ovınısch SC
sınnten Kardınäle, deren numerıisches Übergewicht 1m Kol-
leg1um jetzt durch Cölestins immer stärker werdende sehn-
sucht ach Befreiung allmählich hinfällig wurde. Durch den
Fındruck, welchen eın Aufgebot der Massen auf ihn machen
mulste, hoffte INa  a} den Papst umzustimmen, un e1IN solches
1Ns erk seizen, fie] bei der Stimmung der Cölestiner
und des Volks nıcht schwer. Um den Dezember herum
seifzte sich eiIN orolser Zug, welchem viele Bischöfe, alle
Mönche und die Geistlichkeit des Königreiches teil-
nahmen , VOI der Kathedrale AUuSs nach Cölestins Palast 1n
Bewegung.

Als der aps mıt dreı Bischöfen das Fenster
trat un den apostolischen Segen erteilte, bat e1inNn Bischof
AaUSs der Prozession Gehör un erklärte, Qr spreche 1m
Namen des Königs SOWI1e der (xeistlichkeit un des Volkes
VO SAaNZEN Königreich Neapel: alle diese 1e(sen den Papst
durch iıhn, den Sprecher, beschwören, auf keine Stimme 7

hören, welche ıh Z  r Abdankung überreden wolle, denn er
Sse1 der uhm des keıiches, und alle Völker wollten eın
anderes Uberhaupt haben Seiner Gewohnheit gemäls beauf-
iragte (Cölestin einen der ihn umgebenden Bıschöfe miıt der
Antwort und liefs er dächte nıcht daran, abzudanken,
WenNnn sich nıcht efiwas herausstellen sollte, wodurch San Ge-
w1issen beschwert würde. Miıt dem Gesange eines "Tedeums
erreichte dann die Scene iıhr nde

Der König hatte eıne entschiedene Niederlage erlitten,

Kbenso die Kardinäle bel an Licet Cardı-
nalıbus ulsset inductus, ut saltem cessionem sSeu renuntlationem pPapa-
fus differet, ef, experiretur, G1 adhuc nonnulla de malefactis Su1s posset
Corrıgere et simılibus abstınere.

tol Luec XXLV, 5}  9 welcher bel der Prozession iugegen WAar.
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die Antwort des Bischofs hefs dem Papste völlige Freiheıit
und zeigte;, wohin eın Eintschlufs sich nejgte; dieses Mal
verleugnete er nıcht mehr, wW1e einıge Tage irüher, seiINe
wahre Absıcht. Vielmehr wurde er VON 1U  am a soviel er

SONST unschlüssıg in un her schwankte, in seinem Eint-
schlusse abzudanken test, dals sich nıcht mehr VOonNn

demselben abbringen hefs Die Unzufriedenheit mıt seiner
jetzıgen Lage und die Sehnsucht nach em früheren,
sorgenfreıien KEremitenleben jetzt das entschiedene
Übergewicht über den Einflufs des KÖönıe's un seiner
Parteı.

Noch immer aber quälten ZWEI Bedenken den aps
W enn auch das Kardinalskolleg anerkannt hatte, dafs
sich 1n elner miflslichen Lage befinde, S hatte es iıh doch

gyleicher Zieit nachdrücklich darauftf hingewlesen, dafls der
VO  (} iıhm beabsichtigte Schritt durchaus ohne Präcedenzfall
Se1 und deshalb die schwersten Folgen nach asich ziehen
könne. Z weitens W ar auch die Frage, ın WESSCI1 Hände der
aps verzichten solle, noch nıcht gelöst. Unter olchen Um:-
ständen mulste Cölestin .1fürchten , dafls entweder die Kardı
näle in einem zweıten Konsıistoriıum selınem unsche ihre
Zustimmung VETSASCNH, oder dıe Abdankung, aelbst 1E
auf irgendeme 1Se 7zustande kommen sollte , nıcht dıe
aligemeıne Anerkennung der Kirche finden würde. So riıef

denn den rechtskundigen (xaetanı VON NeEUECHl un -

Anonymus Anhang 505—506 Ita In hoc consılıo firmarvıt GGr

SUUN, quod nullus illum ah 1lo potulıt remn Audiens e1, videns
idem Papa tantam pletatem 0OMND1UMmM, qu1ı aderant (beı der Prozess10n),
distulıt am voluntatem, sed propos1ıto CONCEPLO NUuNQq Ua recessıt,
NeC Aetibus NecC celamorıbus NC et1am rogamınıbus. DIie Kardinäle
beı an 85 Kirmiter 1n renuntlandı papatuı Proposıto persıstebat.
Cumque talı proposito NON posset alıquatenus revocarı efc. Wenn
jedoch Conz, Kleine PTOS. Schriften, D91, meıint, Cölestin S@1 durch
dıe Prozession , HUL mehr ın se1inem Entschlusse befestigt, schien ]Ja
das Öpfer doch jetzt Nnur gröfser nd der Ruhm der Entsagung glän-
zender , erhabener **, lagen me1lnes Krachtens derartıge Krwägungen
Cölestin völlig fern, wollte 1Ur heraus us einer Lage, in der
sıch vollkommen unzureichend und er unglücklich ühlte und oben-
drein och für se1in Seelenheıl fürchtete.
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handelte Yanz seheim mı1t. ihm geheim dats Wern-
stehende Uun: selbst der König 'Der den Krfole der Prozession
vollkommen getäuscht wurden und schon xJaubten CGölestin

Benedikt W165 ınhabe den SANZEN Plan tallen gelassen
Nu allf Klemens hın welcher, W 1E er nach damaliger
Anschauung auseinandersetzte, VO  S Apostel Petrus SCINEeIN

Nachifolger ernannt abgedankt hatte‘, damiıt nıcht 1e Hir-
NeENNUNG Nachfolgers durch den regierenden aps ZUr

(Gewohnheit würde uch tür die zweiıte Schwieriskeit
wulste Benedikt Kat‘; indem das Kardinalskolleg für be-
rechtigt erklärte, die Würde, dıe vergeben habe, auch
wieder zurückzunehmen WEn der‘, dem S16 übertragen,
Yl nıcht weiıfter führen könne oder wolle Auf Grund dieser
beiden Krwägungen erhef(s (ölestin mı Ziustimmung der
Kardıinäle .11 MDekret demzufolge 65 dem römıschen Papste,

SEW1ISSC genügende Gründe vorhanden N , gestattet
SC1IMN sollte, abzudanken

Jac OCard 881 111 319
nterea Murro tot consulta Y1  un

Atque repugnantes AN1IMOS avertere verba
Cedendi longeque sSUuas protendere
Dissimulans quoad Datres
CGrediderint hunce nolle oradum Adimıttere
Cumque foret generata fides OLMNESYUE D  T'  n
Rex af1am eitl

Villani Ptol Luc 33 Anonymus 506 An-
fONINUS beı Rayn 1294 19

Infolge Mifsyvyerständnisses eINeT Stelle 1111 Kapitel des
ersten Klemensbriefes > Herzog u Protest, Kealencyklopädie
unter ‚, Klemens (0301 KHKom Hefele VI 273®

Die Kardinäle bel an cardinaliumCEIrCUMSPECLLO
persuasıt e1ıdem, ut de eorundem ratrum consilıo COnNstilLtutLOoNemM aceret.

quod fam 1DS6 QUAaM Romanı pontifices Qqul LeEMPOTE orent pOosSsSENTt
renuntlare papatuı 111 manıbus SuLL colleg11, QU am COoNs1ıtutflonem
tecıt, de E1 undem cons1ıl10 UD AL et CONCOTdI Corpus 1UT
CA.  a Lab VI Decret 11b t1ıt V De renuntilatLone Goelestinus

delıberatıione habıta CUDH cardınalıbus, de QUOTUMM 1UT.

LUNC CrFamMuUuS, de NOStro ei IDSOTUN) 0300000 808EN! cCOoncordi consılı0 et assensu
Sstatun eifC;

Das Dekret wird zwıischen dem Tage der Prozession und dem
Dezembeı erlassen Se1INn denn der Bestätigung Gregors
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In den Tagen OIln 10.—1 Dezember muls das Gegen-
spiel der beiıden Parteıen eın äulserst lebhaftes ZEWESCH
se1n:! Dezember seizte arl ı88 noch einmal die Kr-

des Konklavegesetzes Gregors durch, und eben-
lälst dıe Ernennung des Könıgs ZU Senator Von Rom,

welche nächsten Tage erfolgt eın soll darauf schliessen,
dals die Macht Karls päpstlichen Hofe och nıcht SaNZ
gebrochen WAäar , oder dafs An ihr Zugeständnıisse machte.
ber bereıts Zzwel Tage später vollzog sich das KEreignis,
welches sich dar heilse Kampf der letzten Zeeit gedreht
Am 13 Dezember 129414 verzichtete Cölestin auf die höchste
W ürde, welche nach damalıger Auffassung die Christenheit
vergeben hatte Im vollen Ornat erschiıen 1mM Konsistor1um,
und nachdem CLr 1m OT4AUS den Kardinälen geboten hatte,
ıh nicht unterbrechen, verlas er folgende Abdankungs-
formel, welche Benedikt (xaetanı Tage vorher ın ber-
einstiımmunNg mıt ıhm verfalst hatte D o

„JIch aps Gölestin V bestimmt durch gesetzliche

Konklavegesetz Dezember (Po  as 24019) bereits die Mög-
lichkeit der Abdankung eINes Papstes 1Ins Auge gefafst. Vgl auch
Ptol. Luc Cap nte istam autftem cessionem de consılio et
Hratrum constitutionem facıt, quod Papa potest 1n certis casıbus

)amıt wıird die Angabe des Jac. Card Hi H4, 523 D55,signare
welche zudem im (Gegensatz ZU allen anderen Quellen StE und uch
unwahrscheinlich 1sSt, widerlegt, dafs nämlıch dıe Verzichtleistung

Va Dezember den Kardinälen uüunerwartet gekommen Sse1l und S1e eErs'
nach derselben e1n solches Jekret verlangt 1ätten Ihm folgen 'Tosti
1 E s° (gegen ihn Roviglıo0 bel Antınor1 0 2) und Hefele \ıL: 273
bis 74 Vgl Drumann; (resch. Bonifaz’ TEL (1852) 1, 12—13

Castı he1 Antıinor1 200 ohne Quellenangabe.,
Potthast 1  s 1921 Auffallend ist die alsche Zeitbestimmung

in em Schriftstück der Kardinäle beı Balan S 8  N 1295,
Januarıı, 1n die eatie Lucie Virginis. Dıe übr1ıgen Zeıtbestimmungen
in demselben sind richtie

ANONyMUS: Benedictum et fecıt doecerı et ser1b Jac.
Card. 111 UL, 531 1EC defuit 118 4UCIOFT.

4} K  X0 Coelestinus Papa NC MOIUS leg1t1m1s Causls, 1: CAausa

humilitatıs et meliorıs 4e et econsclentlae iıllaesae, debilitate COrpor1S,
defectu scıent1ae, malıgnıtate plebis el infirmıtate et ut TAaE-
erıtae consolation1s vitae possım quletem , sponte libere

30Zeitschr. (
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Gründe, nämlich M der iDemut nd eINEes volikommeneren
Lebens und eINESs verlietzten (*ewissens willen, WESCH (+e-
brechlichkeit melınes Körpers, Mangels Kenntnissen, 18
Zuns des Volkes, persönlicher Unzulänglichkeit un die
tröstliche uhe meılıner trüheren Lebensweise wieder C»
winnen, tretfe AUS eigenem Antrıeb un {rej]em W iıllen VO

Papsttum zurück, verzichte ausdrücklich auf Stand un
Würde, ast und KEihre und yebe voxn diesem Augenblick

dem heiligen Kollegium der Kardınäle volle un -

beschränkte Freiheit dafls CS den (} e8etzen gemäls
geschehe für die gyesamte Kirche einen Hırten Zı wählen
und bestellen.“

Die Formel Wr CHS dıejenıge angeschlossen, welche
das Kirchenrecht bereits tür den Verzicht auf die höheren
kirchliehen Mürden enthielt, natürlich mıt entsprechenden
Anderungen

Darauf stieg Cölestin ON seınem Thröne herunter, legte
<ämtliche päpstliche Abzeıichen, den KRıng, die Krone un
den Mantel ab nd seizie sich autf die Örde nıeder. Der
Anbliek rührender Demut machte selbst aul die DEW1S
nicht weichherzigen Kardinäle einen tiefen Kındruck, ‚y WCAN

auch he]l vıelen die EFreude grölßser War als die irauer“

cedo papatı el renuntio 10C0 eL dignitatl, ONe11 el honor1;
dans plenam el i1beram facultatem 1U1WC Al O coetul cardınalıum
eligendi et providendi, dumtaxat CanONICE, uniıversalı ecclesıie de Par-
store. Cilac.- ()ldoin IL, 74 Kaynald 1294, Marınl, ıta
mıiracoli di Piet: o de] Morone (Maıland 1640j, 4.00. Bzovius
y294, ber en wohl unbegründeten Z weılıfel An der Echtheit der
Kormel L;el Marmnuüus Zel  N 109

1) 4A84 CONSCIENtTIAE illaesae für cConNsclenti1im Cr1m1n1s, infirm1-
tate PETSONAE l1rregularıtatem Das meliorıs tae und der Ziu-
Safz ut praeterıtae quietem zeıgt ausdrücklich, dafs die sehnsucht
nach dem alten Kremitenleben eINeEer der hauptsächlichsten Gründe fü
die Abdankung W: Auffallend sind bel der bekannten Stiımmung des
Volkes, besondei's nach dem ungestumen Auftreten desselben in der Burg
nd der Prozession die Woiıte: malienıtate plebis; hler cscheint INAal

Cölestin getäuscht ZU haben. Mıt, em Schlufs: dans plenam etfc. ist
dem ate Benedik gemäls nunmehr as Kardinalskolleg die Stelle
des SONst erforderlichen Vorgesetzten getreten.

Der ANONymus beı Balan 5
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„Du fiehst das, wonach jeder 'T ’hor un jeder Weise
Aufoleich verlangt‘‘, sagte Matthäus (OQrsiını ihm

Grund des VOL wenıgen Tagen erlassenen (z+esetzes schritt
INan dann Beratuüg darüber, oD dıe [039! Cölestin VOI'=-

geiragenen Gründe 1n der That, Ww1ıe 6S In jenen DBestim-
MUNSCH verlangt Wäar, ausreichend se]en Das Krgebnis
V ALr die Annahme der Abdankung wie unter den ob-
waitenden Umständen nıcht anders sein konnte W ar Ja
der lebhaiteste W unsch der Kardinäle selbst, dem Zustande
der Verwıiırrung un der fortwährenden Beeinilussung durch
Kari I1 <obald als möglich ein nde ZU machen. Dazu
kam q IS zweiıter nıcht unterschätzender Bewegzerund, dals
die Abdankung, welche der ausdrücklichen Bewilligung
des Kardinalskolleg1ums abhängıe gemacht War, Vvon

dıe Stellung desselben gegenüber dem apsttum erheblich
stärkte

Von einer Last befreıt, welche ihn ın Wahnheit ZU CL-

drücken gedroht hatte, eilte Peter, als CL endlich sıch selbst
wiedergegeben Wa mıft dem Ausdruck höchster Hreude 1n
den Augen nd Gesichtszügen AaUS der Versammlung, „als

JaC. ard. {11 HL, 555
Refugis, quod postulat Omnı1s
Indoectus prudensque sımul.

D Wenn auch das voraufgegangene Dekret die Möglıchkeıit
einer Abdankung ausgesprochen mulste doch 1n jedem eIN-
zeinen Halle das Kardinalskolleg darüber beraten, ob die Bedingung
gemachten Gründe wırklıch vorhanden Wäarlenhn als jenes Dekret früher
erlassen Wäal, ist sicher bezeugt, und die ngaben des Kardinals Jakobn  —— E a
(s 49  » Anm 5) sınd daher 1el nıcht zuverläss1ıg.

Vel das Schreıiben Bonifaz’ 111 Januar 1295 (Rayn
1299. Vacante ü0MmMana ecclesia per Petri de VLOTONE ces

s1ionem cardinalıbus praedietis admissam, CUMNl am S1IC
leg1time fer1 et, prıimorum pontificum er constıtutlo declarent
apertius ei eti1am facıendam CXADLESSUS aCcCCcesserıt cardinalium praedicto-

ASSCHSUS Jac Card. 111 11L  ‘9 5/0. Balan habıtaque
deliberatione solennı idem collegı1um cCessilonem et. renuntlationem hulus-
modi acceptavıt.

sSouchon Q0-— 10 bezeichnet die Abdankung geradezu als
‚„ einen Abschnitt ın der Entwickelung des Kardinalats®*.

Petrarca, De 1ta solitarla, 1L1b IL, YAC: ILL, Cap Au-
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wWenn nıcht seıne Schultern elıner angenehmen Last, sundern
den als dem schrecklichen Beile entzogen hätte.“ Unver-
züglıch begab sich iın seıne Zeelle innerhalb des Palastes,
Jegte das langersehnte Mönchsgewand wieder und harrte
der Wahl seINes Nachfolgers, Vor ihm seın Herz AaUS-

zuschütten und volle Absolution empfangen

I ist; eın Zweifel: neben der Sehnsucht Cölestins nach
Freiheit hatte die römiısche Parteı des Kardıinalskollegiums
den Hauptanteil daran, dalfs dıe Abdankung wirklich
stande kam Vor allem hatte Benedikt (7+2etanı qals Führer x  x

dieser Parteı 1n den etzten Tagen ıne hervorragende Rolle
gespielt, und da AuUuS all diıesen Wirren schliefslich als
Papst hervorging S, ann es nicht wunder nehmen, dafs
nıcht NUur seiner eıt seine Feinde, sondern auch viele
((eschichtschreiber bis herab auf NseTe Tage der Ansıcht
Ausdruck verliehen haben, das Ganze sSe1 Von ihm ins Werk
gesetzt und durchgeführt iın der Absıcht, sich Stelle
Cölestins autf den päpstlichen 'T ’hron schwingen

1VI1 narrantes, qul viderunt um fug1sse unl gaudio ‚q' S1gNa
laetitlae splrıtalis oculıs ronte estante, um CONSPECLU concılul
1Am tandem sibı redditur A lıber abscederet, quası L1ON humerum blando
onerl sed collum dirıs securıbus subduxisset, 1USs ın vultu nNescC1Io0
qu1d angel1ıcum reluceret.

Jac. Card 11L 111
habıtus mutaverat

Papatus, chlamydem vestitus pllosam.
E1t monachus. qul fuut.

Lel Marınus D  5 110 Eıne bereıts ausgeschmückte Darstel-
lung des SaNnzeh Hergangs, auch mit frelerer Fassung der Abdankungs-
formel, bel ar Cotton Mon. Germ. AAVUIL, 611

CGarlo de Lellıs, Discorsi delle famiglie nobiılı del (1 Na-
polı Neapel 1654 156 berichtet, Benedikt SE1 ler Beichtvater C5ö-
lestins SEWESECNH, eine Thatsache, welche sehr interessant wäre, WEeELN
INa  b wülfste, WwWIe de Liellis selner Angabe kommt.

N c. Wiseman, Dıfesa d1 Var] punt] della, vita d1i Bonifazıo 111
(Annalı delle SCIENZE relıg10se 1840] AlL,; 260 Ann. de philosophie
chretienne [  D V, 428)

4.) Den N: entgegengesetzten Standpunkt vertritt Tosti 1, 1V,
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Treten WITLr der oft wiederholten Meinung näher, So
müssen WwIir zunächst, nachdem sıch unNns oben als die oröfßsere
Wahrscheinlichkeit ergeben hat, dafs der Ursprung des Ab-
dankungsplanes bel (ölestin un nıcht bei den Kardinälen

suchen ıst, den Vorwurtif zurückweısen, der (*aetanı habe
den Plan erdacht un Cölestin ZUr Befolgung desselben ber-
redet Eıine andere Frage ist die, inwıeweıt C qls die
Verhandlungen in Gang gekommen Warch, S1Ee 1ın se1ınem
Interesse lenken versucht hat uch 1er haben Spätere
die schwersten Anschuldigungen iıh erhoben. Man
erzählt habe öfter des Nachts durch eın ohr oder eine
Öffnung ın der Wand dem ın selner Holzzelle betenden
Cölestin zugeflüstert oder zuflüstern lassen sodals der-
selbe einen Kngel vernehmen g]laubte solle die
Verlockungen der falschen Welt Aiehen un ott allein
dıenen, SONST. werde er se1ıner Seele Schaden eıden. ach
anderen hätte Qr heimlich VOTLT das Bett des schlafenden
Papstes Schriftstücke werien lassen, auf denen mıt gyoldenen
Buchstaben CS wıe göttliche Offenbarung geschrieben stand,
dals Cölestin ım Papsttum se1In eil nıcht finden könne

Solche Berichte sind schon AUS äulfseren Gründen Ver-

und e Celest rTINUuNZ1O q ] pontificato NON 1spinto da alcuno
dal (jaetanı. (regen ıhn Rorviglio bel Antinor1 210 ff. 228

Kranec. Pipinus: pPErSsSuasor enım ertur abdıcationıs Coelestinı
Dagegen KRKubeus 62—9263 Wiseman 261-—=9263

Ann de phil chret. 418—4924 Balan 20—31
Kerr. Vicent. A Murat. 1  y 966 Joh Vietoriensis A ]} Boehmer

Hontes Her (Germ. Istore “Cron. de Flandres, ed K de,
Lettenhove 1879 199 Platına , De vitis pontificum. Phıl ergo-
1INas Lib. 111 s %, Joh Longus. Chron Monast. Bertini
Mon Germ. XXV, 866 Sag wenigstens: dieunt alıquı, forte Invıdı eifc.

Graf., Mitı, leggende superstizlon1 del Medio Eıvo (Lorino 18593) 11
223— 9230

Martıni UÜppaviensI1s Contin.- Brabantina AV. Mon. (G(erm. AXLV,
261; er sagt zuerst HU E: quıidam cardınalıs lıtteras lactarı
fec1t, nachher aber VON Boniıfaz JI1IL te fult lle Benedictus, qul
Coelestinum ClIrcumvenıit.

Mıt unbestimmten Ausdrücken finden SICKR Beschuldigungen belı
en Ann. Lubicenses Mon. Germ. AVIT, 416 Ann. Halesbrunnenses
Maiores, i1bid XXIV, Sifridus de Balnhusın, ibid. XXV. 41
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dächtig, da kein Zeitgenosse Vvon ihnen weiıls ; vielmehr Au
chen S16 erst nach Zeit auU{f, der -  \ Bonifaz 3881
zahlreiche ähnliche Schmähungen der Verfolgung der
Colonna erhoben worden aren Selbst die letzteren 155612

ıhrer CIYCNEN den aps vertalfsten Parteischrift
welcher S16 dıe Gültigkeit der Abdankung Cölestins be-

streıten nıchts VonNn solchen Machenschaften des ehemaligen
Kardınals und sicher würden S16 diesen Anklagepunkt nıcht
VErTSCSSCH haben, WEn S1e auch HUr die geringste Begrün-
dung für ihn hätten vorbringen können Hın Bliek autf den
Charakter Cölestins un SsSec111 heilses Verlangen die Bürde
des Papsttums möglichst bald Von sıch werten können,
zeIg aber auch dafs solche Kunststücke SANZ UuNNÖLS MC

Sind mithin dıese groben Beschuldigungen als unberechtigt
anzusehen, wird INAan doch auf der andern Seite zugeben,
dafs Benedikt be1l der Abdankung OCölestins ebenso
WI1e bei der Wahl desselben A4AUuS FGIHET Uneigennützigkeit
gehandelt hat wenn GT den Papst SE1INEeNIN einmal gefalfsten
Eintschlusse mehrmals VOonNn bestärkte und iıhm die AÄAus-

SOführung autf jede W eise ermöglichen suchte
handeln hatte doppelten Grund Kınmal Wr er

Mitglied des Kardınalskolleg1ums, dessen Unzufriedenheit mıt

ocquain Journal des Savants
Le Clere Bibliotheque ef, moderne

44—46 Bower-Rambach VIIT, 230. Kür die Glaubwürdigkeit der
Beschuldigungen spricht siıch ck; Christl. Kirchengesch. 798)
XAXVI, 501 aUus

Die Schilderung Se1ineSs Verhaltens beı err. Vicent. ist ZWar 111l

etwas bıssıgen Ausdrücken gehalten aber wesentlichen doch wohl
zutreffend Quod prudens et astutus Benedietus Cajetanus mente C  ‚-

C1DIENS ei a 1id decus ANLMUM Suunxnl extollens audacter, illı famiılıa-
Trem et gratum SOl1t0 Magis exhıburt et ut perhibent, 111 ODSequ10 Ssfu
diosum Atque interea ım D s1b] laudatum vitae solıtarıae otf1um

intelligeret rıte 1udicasse credebat 1PSUMQUE MAaglSs et, tem.-

plorum MINISLEN10, FEl susSceptae vocıtabat aptıssımum CU1US peT-
sSUu4asıone INa lOTr el subıbat ımpetus resignandı Nıe JIrıyetus, ed
'Ch Hog J 333 und Wiılh Rishanger, ed Rıley (1865), 145
de CONS1110 Benediceti (xaletanı cessit papatu
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Cölestin, Feindschaft SCDCH Kar! 11 und Herrschaftsbestre-
bungen gegenüber dem Yapsttum saffsam erörtert siınd un
Zzwelıtens wird sechr ohl gewulst haben, dals, ın

ıhm gelang, die Abdankung wirklich herbeizuführen, nıemand
mehr Aussichten autf den 'T hron hatte al m1t SC1IHNEI

Kırfahrungen un Er reichen Vergangenheıit SeE1INEI

Stellung als Hührer der römischen Parte]l und als derjenıge,
em hauptsächlich das Verdienst zukam, die Kırche VON der
Kegierung unfähilgen Papstes und EINES weltlichen Fürsten
befreit haben Z weiftellos Wr SC11H Blick während Cr,
äulseı ıch betrachtet die Sache Cölestins und SECE1INeEeT

Anhängeı Kardinalskollegium führte, bereıts auf dıe
päpstliche Krone gerichtet Man wiıird daher schwerlich
das Lob sSeiNer beweisterten Verehrer ! eınsumMmen, weilche
ıhm die Herbeiführung der Abdankung als eE1INE den aps
un die Kirche gleicher Zeeit befreiende und AUuS GT.-

Sorve U1 das Wohl der Kirche unternommene ' ‘’hat ZULL

höchsten Khre anrechnen ; aber auch Anklage auf AÄn-
wendung verwerflicher Miıttel wırd sich nıcht rechtfertigen
lassen , Handlungsweise klug, 1047 111
schlau, aber nıcht verurtellungswürdie.

Was 1LUD dıe Abdankung selbst; betrifft, hat die ach-
Dante erblieckteit sehr verschieden ber S16 geurteilt

sSCc1iNer göttlichen Komödie, bevor er beı den Charon

1) Rubeus 11 258— 264 Wiıseman | 257—92067 Ann de phıl]
hret AT

sSchon Wadding 1294 V I1 Varie Scr1pserunt de hac abdicatione
Nıstor1c1 Sunt ( Ul d1iene extollant atque h1 mellor1s notae; 111 Q UL
reprehendant sed 11 PAauCcl u indigne quidem

nferno K 59 ff
idı onobbhı Pombra (1 colu1
Che fece viltate 11 rıfiuto
Incontanente intes] certo iU1
Che quest’ era 19 Sse del attivı

110 Splacentl ed al CI S Ul

Die gewöhnliche Auslegung bezieht, d1ie Verse uf Olestin Vo] Murat
Antiqu Ital 1038 Vietorelli bel Clac Old 1! C  (  > bezıeht SI uf
KEsau Innocenzo Barcellini da Fossombrone (Cölestinerabt) Industrie
filologiche eic (Miılano Ludovis! bel Antinorı 18—926
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gelangt, unter der Schar der Charakterlosen‘, welche weder
Hımmel och Hölle aufnehmen wollen, „den Schatten dessen,
der 2AUuS Kleinmut den grofsen Verzieht gethan“, un:
anderer Stelle lä(lst Bonifaz JI1IL sprechen VON den beiden
Schlüsseln,, die sein Vorgänger nicht wert gehalten habe
AÄAndere dagegen preisen die Handlungsweise Cölestins als
„ en Beispiel der Demut, staunenswert allen , nachgeahmt
von weniıgen “ und Petrarca scheint S1C. ausdrücklich
Dante wenden, WEeNn sag%t S e „Mag die T’hat des elt-
flüchtigen und heiligen Vaters dem Kleinmut zuschreiben,
WeLr da 111 ich halte S1e vielmehr für dıe ' ‘’hat eines
hohen un: freJıen, keine Fessel duldenden und wahrhaft
himmlischen (+e1istes‘“. Ja C} scheut sıch nıcht, Cölestin U1

se1ıner etzten Kegjierungshandlung willen höher stellen
als dıe Apostel und vıele Heiligen' ‚„„Die einen haben ihre
Nachen und Netze, andere ihre kleinen Besıtzungen , die
einen ıhr Zollhaus, andere Sar Königreiche oder Aussıi:echten
auf solche verlassen und sind dem Herrn Christus nach-
gefolgt, sind Apostel, Heılıge un: Freunde (zottes geworden:
den apa aber, das Höchste Von allem , Wer hat den
jemals, namentlich se1ıtdem er VONN hohem Wert geworden,
mıt bewunderungswürdigem un erhabenem Sınn  CS VOTI'-

schmäht W1e Cölestin ?.“
IInd welches Urteil sollen WIT ällen? Nach q} dem,

nferno 103
perö SOM ue le chlavı,

Che 11 M10 antiecessor ebbe are
Jordanus bel Rayn. 1294 1 Hrane. Pipin. aD Murat. 1V,

135 Kxemplum fani4ae humilitatis af, abjectionIis voluntarıne relin-
YUENS poster1s, nullıs, ut U  9 aut Pauc1ssımiıs imitandum. Unde 1101}

Lam electionem , qU am resignatıonem admiratiı SUunNn unıversı.
Kertur ntie papatum et post miraculis clarulsse. UO| 81 diecatur m1ıra-
culum, nde mlrantur homines, quod TaAalunl est et insolitum evenıre,
miraculosa 1US resignatio rbı proponitur in exemplum.

De vita solitarlıa, Lib I TacC L11  9 Capn. Quod factum solı-
tarıı sanctique patrıs vilıtatı Dante vıltate) anımı QqUISQUIS
volet attrıbuat, CO PrOTrSus altiıssımı eulusdam ei liberrimı et 1ugum
nescientis coelestis anımı factum LeOT Vgl Ludovis1ı Giudizioe
di Franc. Petrarca gulla Kinuncia di Cal
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was wır von Cölestin gehört haben; werden WITr weder allein
den Heiligen, och auch 1Ur den unfähigen Papst 1n ihm
sehen Will INn ihn mıiıt dem ir Mafsstabe
MESSCH , ist freilich leicht, ihn den Vorwurf
erheben, dafs GT die Pfichten, welche als Papst auf sich

hatte, nıcht erfüllt, sondern in echt mönchischem
Kooismus zugunsten se1INeEeSs Hanges ZUTrT KEinsamkeit und ASs-
ese vernachlässigt habe ber WEeNnN es wahr ist, dafs der
Historiker nıcht nach eiınem absoluten Mafsstabe, söndern
unter Berücksichtigung der jeweiligen Umstände und nicht
allein ach seimem , sondern AUS dem Denken und Fühlen
derjenigen Zeıt heraus, die behandelt, urteilen soll ,
wird der Spruch über Cölestin eiInN miılderer SseIN. Gewifls
hat se1n Pontifikat der römischen Kırche mehr Schaden ql&
Nutzen gebracht, aber Peter hat sich waährlich nıcht AUS

seiner Klause ZU höchsten ' *’hron der Christenheit heran-
gedrängt; nıcht ehrgeiziges Streben, sondern Pflichtgefühl
oder fremde Kınwirkung bestimmte inn, dem ih an-

uftfe Wolge eisten. Und auch dafs se1lner
völligen Unzulänglichkeit einen solchen Schritt gygewagt hat,
annn INan ıhm gerechterweise nıcht als moralische Schuld
anrechnen, denn War sıch seiner Unfähigkeit ebenso wen1ıg
bewulst, WwW1e er die Pflichten se1nes Amtes kannte

Sodann aber wollen WwIir doch (Cölestin nıcht ohne ück-
sicht auf die Verhältnisse , in welchen er lebte, beurteilen,

Vgl Castı bei Antinor1 203 La TINUuNCIA d1 Gelestino 10 fü
attO ne di viltä, ne d’eroismo: fü 11 cCompimento un r1g0r0S0
dovere. che incombe chiunque trovı 1n un uffic10 NON punto pPro
porzlonato di Junga superlore alle proprie forze.

Vgl Castı bel AntinorIi: Gelestino eifc 154— 155
Ich stimme 1ler em Urteil von Le Clere 47 bel, wel-

her meılnt: ob Cölestin loben der ZU tadeln @1 cela depend de
la CONNOISSANCE., qu’ıl DOUVvOLt Q VO1LL de In meme et de Vetat des
choses. S’?il entoiit de remplir dignement le poste,
auquel ON V’avait eleve, 11 hıt nal de l’abandonner des cardinau x
auss]ı factieux Maıs 8’1 n’avaıt Pas de Juml1eres, de
penetration ei d’e&tendue d’esprit, POU.: S’aquitter, 11 falloit, d’un
emplo1 A  N difficile, il avaıt malfaıt de VPaccepter et, il nNne iit Das mal de
s’en defaire.
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und ıIn d:eser Beziehung dürfen WIT drejerlei nıcht VEISESSCH :
erstens, dals diıe Schule des Lebens, welche Cölestin durch-
gemacht hatte, höchst unvollkommen WAaT: SEIN Mönchsleben
haft hn auf Handlungen VOoNn der Tragweıte un der Kom-
pliziertheit, wıe mMa S1E VO  a ıhm als aps verlangte, nıcht
im mındesten vorbereitet, und seINE kurze Re1ise ach Rom
<scheint die eiNZIE Gelegenheit SCWESCH sein, bei welcher

2R selner Zelle heraus un ın andere Verhälftnisse
kam Zweitens ist bedenken, VOon welchen Ideeen e1Nn
groiser 'Teil der Menschen jener Zielt und namentlich jener
Gegend erfüllt War; dieselben Ideeen lebten anch in (ölestin,
WCLN auch nıcht mit der gyjeichen Kraft W1e In den eı gent-
lıchen Spirıtualen ; ın ihnen allein schiıen dıe Rettung der
Christenheit liegen, und gerade weıl Cölestin WAar,
W1ıe GT WAar, schlıen Qr iıhnen Z Dıege verhelten sollen
Eindlich aber hat bel allen eınen Handlungen, aelbst bel
denjeniıgen , welche dem Wohle der Kirche sehnurstracks
zuwiıderhefen ,, jede böse Absicht ihm völlig iern velegen A
Selbst selne Gegner haben ihm thatsächlich schlechte and-
Jungen nıcht nachgesagt, un 7zweifellos WarLr bemüht,
ach bestem Können dEeINES Amtes walten. ält 122

sich alles das gegenwärtıig, wiıird I9  m (ölestin nıcht VeLr-

dammen , vielmehr die Schuld daran, dafls se1n Papat die
Interessen der Kirche nıcht gefördert hat, weniger ıhm als
denen ZUMESSECNH, welche, WI1e die Kardinäle be1l der Wahl
Deabsichtigten seINE Schwächen 1MmM eigenen Interesse AUS-

beuten wollten oder wirklich ausgebeutet haben, W1e Karl 11
und seine Kreaturen thaten.

Der Krörterung dieses Punktes dient das dritte apıte melner
Dissertation.

Jacob de Vorag: Eit quamYIis NOn malıtla , sed quadam
sımplicitate haec aceret.

3) Dıe Juristische Frage nach der Gültigkeit der Abdankung dürfen
WIr l1er ohl AUS dem Spiele lassen. Vgl azZzu die Abhandlung des

Joh Olivi, welche Eihrle ım Archir Laitteratur- und Kırchengesch.
des Mıttelalters IIL, 5923 veröffentlicht hat, Dann Aegidius Colonmna:
De renuntjatlıone Papae, AD Roccaberti: Bıblioth maxıma pontificla
(Rom 1} CapP Hın schıius, Kirchenrecht 295
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Wie eIN Kxperiment fast, welches die Weltgeschichte
einmal auf eine kurze Spanne eıt sich erlaubte, erscheint
der Pontihkat dieses aeltsamen Mannes. se1f den Tagen der
Klunijacenser un Gregors VIil hatten die beiden orolisen,
VOonNn ihnen verfochtenen l1deeen, S} entgegengesetzt S1e WareCNn,
nebeneinander fortbestanden: die Idee der Weltflucht und
die der Weltherrschaft der Kirche. ber während nach dem
Sinne der ersten grofsen KlIunıacenser die Weltherrschaft

das Miıttel ZUT Herbertührung der völligen Weltflucht
SeIN sollte , hatte das Streben nach ihr alleın schnell die
Oberhand und Wr OM eınem Innocenz 111 ZU1H1

Siege geführt worden ; 1mMm Jahrhundert endete das s
waltige Ringen wider das Kaisertum mıt der völligen Ob
macht der Kirche, und Päpste WIEe Gregor un Inno-
CENZz schraubten bereiıts diıe Ansprüche Roms e]iner
Höhe CM DOT, über die hıinaus es keine Steigerung mehr,
sondern och eınen Sturz geben schien. Da,
mittelbar bevor der anmalsendste und herrschsüchtigste aller
Päpste, unter welchem dann dıie Katastrophe ber das Fapst-
tum hereingebrochen ıst, sich auftf den römischen Stuhl
schwang', kam jJenes andere Kixtrem der Kluniacenser Z
Durchbruch, und eın Mann wurde autf den höchsten Platz
der Christenheit gestellt, der Sein Leben lJang nıchts gethan
hatte, als sich 1n völliger Weltflucht üben, und der für Aaln-

deres weder ınn och Verständnis hatte. W.ohl jubelten
die Massen ıhm Zı und die Kıferer t{ür kirchliche Strenge
erhofften Von ıhm die Erfüllung ihrer hochgespannten KFor-
derungen, aber der Übergang geschah 711 Jäh, der Gegensatz

das Althergebrachte W AL schroff, und der aps
selbst wen1g ZUTF Durchführung elnes gewaltigen W er-
kes geejgnet, als dafls der Umschlag hätte VO  ] Dauer se1ın
zönnen. Bereits wen1ıge Monate ach seıner Wahl üuühlte
GCölestin selbst, dals siıch das Prinzip der Welt£flucht nıcht
vereinıgen lasse mıt dem weltbeherrschenden Papsttum ınd
War iroh, sich schon nach einem halben Jahre se1lnNer W ürde
entledigen können. In den nächsten Jahrzehnten wurden
dann auch sSeINE Anhänger, welche zunächst alsı Spiritualen,
später qals Hraticellen mıt immer wachsender Heftigkeit die
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Rückkehr der Kirche ZUr apöstolischen FEinfachheit Ver-

Jangten, ZU Schweigen gebracht.

Anhanesg.

Rubeus:, Bonifacius VJIIL © 'amıiılıa Cajetanorum (Rom
(262) Wısemann, Annalı delle SC1EeNZE relli-

1080 Rom XL 262:— 9263 Tostı, Stor1a dı ON1-
f2z10 VIIL etc (Montecassıno 232 alan,

dı Bonifazio VIIL (Rom 1  1), 30— 33 teilen AUuUS
dem vatıkanıschen Archive (Cod. AÄArm VIL Capsula VOr-
schjiedene Bruchstücke einer namentlıch dıe Abdankung Cölestins
behandelnden Aufzeichnung mıt, weiliche ich mehrfach S 482
484 491—494) verwendet habe, da ich S10 für sehr zuverlässıg

Um dem Leser eın Urteil über dieselbe ermöglıchen,
stelle ich im folgenden dıe einzelnen Teıle, weilche sich d& den
angeführten tellen ZEeTrsSireut inden, Wo mehrere LES-
aArten vorhanden siınd, ege ich den VOR Balan gegebenen Text
zugrunde.

Ineipit de continua conversatione . Celestini, A
quidam s Uuus SCr1ps1t devotus

Nam ® contigit, ut un2 dierum apud urbem Perusinam
Cardınales ad eXEQquU1AS Ceulusdam Nobılıs congregarentur, QUOLUM
nonnullı de Papalı electione cCoeperunt TACLAre a.d Invicem diecen-
tes Kamus ın nomine Jesu Christı ad Papam elıgyendum ; et forte
eus Dıetate SNSÜüa gregl Suo dignabıtur providere. His igıitur In
Ul convenientibus nOost factam oratıonem, Qqu] primam
abebat instigante Spirıtu Sancto dixit ?: In nomine Patrıs e1
Fılhn efi, Spirıtus sanct1l,, Keo el1g0 Hratrem Petrum de orone;
. CHU1USs stupefactı] e Lanq uam spırıtu iıllumınatiı

Die Anfangsbuchstaben R, W: ; geben AN, bel welchem der
oben genannten Autoren die Textabweichungen vorkommen. 2)
2062, Nam HOI tardarunt 1Ur beı 4) Vgl Jac
Card. 11 I, 3017. Vgl Jac. Card I} 83 £ff.
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unanımes et üÜUNO OTO praefatum HFratrem Petrum elegerunt, et
facto deecreto ad eundem electum miıttere NOn tardarunt

Adrvenijente Vero quadragesıma Martını Papa 1Jle Sanctus
decrevit solus IManNere et. oratıonı VACaI®©; feceratque s1ıbl cellam
iıgyneam intra Camerahl fer1, e1 caepıt In eadem solus MaNnoro,
sicut ante facere cConsueverat. Kit Ä S1IC 1bıdem permanente 5 cepit
cogıtare 6  6 de 0Ne€eTre, quod portabat, S] { QuUO modo posset
abıcere absque periculo et. diserimine Sue anıme. Ad hos SUOS

cogıtatus J  Q CONVOCavit 19 unum }} Sag acıssımunm atque ** probatissl-
iM cardinalem !$ tune temporI1s, domınum Benedietum !*, qul, ut
hoc audıvit, KaVISUS est nımıum et respondiıt 31 dicens, quod
posset 19 lıbere; et 16 dedıt; eıdem exemplum alıquorum Pontificum,
qualiter olım renuntiaverunt*!“. Ille 18 audito *%, quod posset““
patum renuntlare , ita ın hoc consilio %1 firmarvıt COr SUum, quod
nullus illum aD 1l1o potult TO.

Audiens 23 a1 vıdens iıdem Papa tantam pletatem 0mn1]1um, quı
aderant, distulıt ıllam voluntatem, sed q 24 proposıto CONCEOPTO DUN-

Q Ua recessıt H86 Netibus ÜeC elamorıbus nec 25 rogamınıbus; sed
contieuıt Yl tempus fere 0cto diebus, ut NOn molestaretur 2 \Dir
S1C per istam sufferentiam eredebant 1psum ab ıllo pen1-
tulsse propos1ito. Sead inira 0ct0 dies CONVOCaryıt 2d S! istum,

1) Vgl jedoch Dissertation 31 Anm. Adveniente
CONSUEvVera bel 26 Vgl Jac. Card. 11L 111, 3920 Kit

anıme bel 262 — 263, dQ; Coeplt cogltare anımae bei
232 9) Et In eadem ıbi permanente. 6) cogıtare

coepit ebenso bıs absque periculo anımae SUaC, dagegen 262 die
Va 1lante: Anxı1o pontificıs aN1ımo cardinalium vocıbus COomMMotfoO et COgl-
tantı de ONere anımae u 246, et. lıbere bel

263, 232, Benedietum bel COg1-
SUoS 10) W, advocavıt. 11) fehlt 12) et.

ad UUE 13) R7 Cardinalem Benedietum. 14) Vgl Jac. Card.
111 1141 3092 aCCIr Cul fatur aM1cum. 15) pOsset papatul
lıbere renuntl.are.
14/) renunclaverant.

16) ei, renuntJ]averunt bei 263  E 2392
18) W, Hoce illo audıto. 1:9) audıto

VeTEe bel 263, 2532 302 W, S posset papatul libere
renuntlare ohne lıbere). 21) consılio fehlt 22) Hıer STE.
eın Stück . wI1ie us den Worten Wisemans hervorgeht Lo serittore
po1 continua dicendo, che essendosı SDarsa Jlargamente O0Ce dello inten-
dimento di Celestino , ıl clero dı Napolı, CON SSO V’arcıyescovo alla,
estia, Q1 condussero al Castel Nuovo, dove eglı SO2g10rNaVva , DEr PIC-
garlo che volesse rimuo0vere dal SUO proposito. e  ar Nur bıs sed bel

263 J4 eberet bel 2063, 25) Nec etlam.
26) Vgl Jac. Card. 111 JIL  ‘9 519{.
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prediximus cardınalem domımum B et1 fecit ag . docer!] et

ser1ıbı 04 renuntiationem, qualiter et q u0m0.do facere deberet.
Kt W in 0OCtAava dıe intravıt consistorLum paratus 2N tale negotum
peragendum ei sedens 1pse in thr10 pontificalı prımo omnıbus
cardinalibus silentium imposuit ®, ut a.(1 ılla, QU6 {acere inten-

debat, contradıicerent, e acceplt ecartam et cepit ljegere ıllam

sententiam MeTrTOre plenam 8% renuntıavıt papatul descendens de

sede, anulum, mitram SCUu “OTOHN2LL et mantum pontiicale in terra

deposumnt o% ın erra sedere cePITt. Quod eardinales yvidentes, quod
4a16 viderant, ceperunt plorare ei iere, 11ıcet quamplures
]lorum essent Magls OaudeNTteS QUAaLl dolentes.

IDr a probandum , quod )omino HON displieuerat HOC , quod
SUUÜUS famulus Petrus fecerat, talı M1Iraculo 1pSe Dominus voluıt

comprobare

{)er arsSte Absechnitt über dıe Wahl ın Perugıa ist kaum VOxn.

Bedeutung und das ist eicht erklärlich, e ÖL, WIe allen

Anschein hat, VvOL einem Cölestinermönch verfalst 1S%, weicher

naturgemäls 1U nach späteren KErzählungen sehreiben zonnte und

in der Wahl Peters durchaus e1n vöttliche Wunder erblıckte.
jenıgen Teiles, welcher dıeUm gyröfser ist der Wert des
Durch ıh ırd die freilichAbdankung Cölestins behandelt.

naheliegende und voxn jeher ausgesprochene Vermutung dals
Papstes in derBenedikt (+aetanı VONR Anfang al der Herater des

eiklen Sache eWEesSEN sel, ZUI Gewifshneit erhoben, während der

Kardinal Jacob 1Ur VOL e]ınen) „ Freunde“ spricht. Ybenso Eer-

ahren WwWIr hıer bestimmt, dalfls Benedıkt die Abdankungsformel
aufgesetzt hat

den späterenDıe Gesinnung des Verfassers YegCN Benedikt,
Boniıfaz AL welcher geinen Vorgänger einkerkern hefs und de

Xte, ist keineswegs freundlıch; dadurchCölestinereremiten verfol
aber geWwiINnt seine esChreibung der Abdankung LUr noch mehr

des
an Bedeutung , denn S1e hıetet unXnsSs ein Gegenstück F der

welcher eher geZCN q IS für Cölestin e1n-Jakob Stephaneschl
gen ist sicher aber D den unDedingten Verehrern ON1-

Dafls beıde Darstellungen LTOTZ iıhres ent-faz VIIL gehört.
gegengesetzten Standpunktes 111 allen Hauptsachen durchaus über-

einstimmen, beweılsC, dafs Q1@e Quellen ersten Kanges sınd.

Jac Card 11L J4%: 531 sagt 11L defuilt E1USs quCIOLr.
3) Jac Card 111 IS 532N Alles Folgende bel 23— 935

*1 obstaret Halan b-icht hier
et inciplens vetult, 1 e41rdo Joquen

€ 11 Texte ber das under ıe An-ab,, macht jedoch ı1n selinem eıgen etier A’Aillygabe sanando colla benedizlone A Iu1 LL 5r

1L, Cap
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Der Verfasser scheint wIe schon Wısemann hervorgehoben
hat den Kreignissen oacehr nahe gestanden ZU aben; das Zeht
AUS der Genaulgke1i hervor, mı1% der viele KEınzelheiten be-
Yrıchtet und dıe Schilderung der Abdankung selbst macht den
Eindruck dafls S16 VOL Augenzeugen herrühre Jedenfalls

und vielleicht rechtfertigen das „ SUUShıng sehr Cölestin
devotus“ der Überschrift das „ sententam IMNeroTeEe plenam

und der schwerfällıge Stil dıe Vermutung, dals Qr unter den
Cölestinermönchen suchen SO1

Kicco dunque 19 testimon1Anza di discepolo dıyrota-
mentfe affez10nato Celestino, 1! quale Lutta 1a Sa istor12 mostra
perfetta CONOSCEHNZ d1 OSNI 2RARO) dı ün che costantemente parla di
Bonifazıo CON parole molto acerbe.


